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Fünf Fragen an … 

Ingo Hodea, Leiter Stückgut- und Systemlogistik | Straßenverkehrsrecht 

 

Warum werden die Leistungen der Stückgutnetze nicht wahrgenommen?

Der DSLV hat gerade seine Studie ,Stückgutlogistik in Deutschland’ veröffentlicht. Was ist Ziel 

der Studie? 

Obwohl die Stückgutlogistik mit jährlich 120 

Millionen abgewickelter Sendungen ein wichti-

ges Scharnier zwischen den Wertschöpfungs-

stufen der Industriezweige und den Beschaf-

fungsschnittstellen des Handels ist, sind die 

wirtschaftliche Bedeutung und ihr ökologi-

sches Potential öffentlichen Stellen kaum be-

kannt. Während sich der politische Fokus oft 

nur auf Paketdienste und schwere Lkw-Fern-

verkehre konzentriert, versteht der Gesetzge-

ber das mehrstufige und ökologisch äußerst 

effiziente System Sammelgut oftmals nicht. 

Mit der Studie sollen die Prozesse dieses logis-

tischen Teilsegments erläutert und Marktvolu-

men und Kennzahlen ermittelt werden sowie 

Einschätzungen zu Herausforderungen und Zu-

kunftsentwicklungen der Stückgutlogistik er-

folgen. Damit soll auch das Verständnis bei po-

litischen Entscheidungsträgern für dieses logis-

tische Spezialsegment gestärkt werden. 

 

Was macht den Stückgutmarkt so besonders?

In kaum einem logistischen Teilsegment wird 

das ökonomische und ökologische Potenzial 

der Prozessorganisation deutlicher als in der 

Stückgutlogistik. Auf allen Ebenen der drei-

gliedrigen Transportketten in den Systemnet-

zen führt die Bündelung von heterogenen Sen-

dungen nach Größe, Gewicht und Inhalt zu ei-

ner betriebswirtschaftlich sinnvollen Optimie-

rung der System- und Fahrzeugauslastung und 

damit zu kostengünstigen Abwicklungen regel-

mäßiger oder fallweiser Versandaufträge und 

deutlicher Reduzierung von Umweltbelastun-

gen. Besonders ist auch die Marktstruktur: Ab-

gesehen von wenigen Konzernlogistikern, die 

aufgrund ihrer Unternehmensgröße eigene 

Netze bilden, wird das Geschäft von mittel-

ständischen Speditionskooperationen geprägt. 

 

Was unterscheidet den Stückgut- vom KEP-Markt? 

Auch wenn das B2C-Geschäft während der 

Corona-Krise sprunghaft um 61 Prozent auf ei-

nen 17-Prozent-Anteil am Gesamtsendungsvo-

lumen des Stückgutgeschäfts gestiegen ist, 

liegt das durchschnittliche Bruttosendungsge-

wicht mit 325 kg weit oberhalb der 

Gewichtsgrenze im Paketbereich und kann bis 

zu 2.500 kg (in Spitzen bis 3.000 kg) betragen. 

Das macht folglich den Einsatz größerer und 

schwerer Zustellfahrzeuge als in der KEP-Bran-

che notwendig. So werden in den Abhol- und 

Zustelltouren überwiegend Fahrzeuge von 12 
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bis 18 Tonnen eingesetzt. Alternative Liefer-

konzepte wie die Einrichtung von Mikrodepots 

oder der Einsatz von Lastenfahrrädern schei-

den angesichts der Sendungsgrößen hier aus 

und sind deshalb auch keine Lösung für kapazi-

tätsbedingte, innerstädtische Lieferprobleme. 

 

 

Welche Herausforderungen müssen die Systemnetzbetreiber bewältigen? 

Wie in der gesamten Logistikbranche ist der 

Personalmangel das derzeit größte Problem 

der Stückgutlogistik. Heute beschäftigten die 

Netzwerke bereits 111.000 Menschen – mittel- 

und unmittelbar. Angesichts der Wachstums-

prognosen (130 Millionen Sendungen jährlich 

sind nicht mehr unwahrscheinlich) ist der Fach-

kräftebedarf entsprechend hoch. Gleichzeitig 

bleibt der Markt saisonal volatil, so dass Auf-

tragsspitzen nur durch einen flexiblen Perso-

naleinsatz abgefedert werden können. Hierfür 

braucht es auch flexible Arbeitsmarktinstru-

mente. Gleichrangig herausfordernd dürfte 

der Umstieg auf emissionsfreie Nutzfahrzeug-

technologien als Beitrag zur Klimaneutralität 

des Verkehrs werden. Darüber hinaus müssen 

sich die Stückgutlogistiker der wachsenden 

Verkehrsbelastung in den Städten (ihr Anteil an 

der Verkehrsleistung in den Städten liegt hier 

bei unter fünf Prozent) und zunehmend enge-

ren Zeitfenstervorgaben der Versender und 

Empfänger stellen. Beides macht eine wege- 

und zeitoptimierte Tourenplanung oftmals un-

möglich. Und schließlich: erzwungenes Halten 

in zweiter Reihe führt in Städten zu zusätzli-

chen Behinderungen des Verkehrsflusses. Der 

Lieferverkehr braucht deshalb dringend mehr 

ausgewiesene Be- und Entladezonen. 

 

Welche Chancen und welche Risiken birgt die Digitalisierung für die Stückgutnetzwerke? 

Deutlich mehr Chancen als Risiken. Der Digita-

lisierungsgrad in der Stückgutlogistik wächst 

kontinuierlich. Größtenteils erfolgt der Daten-

austausch in den Netzwerken bereits heute mit 

Hilfe von Cloud-Technologien, die Sendungs-

abwicklung ist papierlos und Fahrzeuge sind 

über Bordsysteme digital vernetzt. Besonders 

im Bereich Big Data erwarten die Systemlogis-

tiker weitere Impulse, um Ursachen und 

Wirkungen von Aufkommensschwankungen zu 

analysieren oder sogar voraussagen zu kön-

nen. Das fördert auch das netzübergreifende 

Kooperationspotential. Das Stückgutgeschäft 

ist sehr Asset-basiert (Fuhrparks, Logistikim-

mobilien und Umschlaganlagen). Insofern wird 

das Erscheinen neuer ausschließlich digitaler 

Marktbegleiter im Stückgutmarkt eher nicht 

als wettbewerbliche Bedrohung empfunden. 

 

Links zur Branchenstudie ‚ Stückgutlogistik in Deutschland‘: 

Langfassung 

Management Summary 
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https://www.dslv.org/dslv/web.nsf/gfx/1BCA621459B859B4C125873B0046053D/$file/DSLV_Studie_Stueckgutlogistik_2021-08-24.pdf
https://www.dslv.org/dslv/web.nsf/gfx/AEB2F920C13BFA60C125873B0046068D/$file/DSLV_Studie_Stueckgutlogistik_Kurzfassung_2021-08-24.pdf
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Kontakt: 

Ingo Hodea 
Leiter Stückgut- und Systemlogistik | Straßenverkehrsrecht 

DSLV Bundesverband Spedition und Logistik e. V. 

Telefon:  +49 (0) 30 40 50 228-62   
E-Mail:  IHodea@dslv.spediteure.de 
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DSLV Bundesverband Spedition und Logistik e. V. 

Verbandsstruktur, Leistungsprofil und Leitlinien 

 

Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regionale Landesverbände die ver-

kehrsträgerübergreifenden Interessen der 3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbe-

trieben, die mit insgesamt 595.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz in Höhe 

von 114 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Branche Deutschlands sind (Stand: Juli 

2021).  

Die Mitgliederstruktur des DSLV reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Pro-

vidern über inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen LKW-Flotten sowie Befrachter 

von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis hin zu See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. 

Speditionen fördern und stärken die funktionale Verknüpfung sämtlicher Verkehrsträger. Die Ver-

bandspolitik des DSLV wird deshalb maßgeblich durch die verkehrsträgerübergreifende Organisati-

ons- und Steuerungsfunktion des Spediteurs bestimmt. 

Der DSLV ist politisches Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, für 

die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle relevanten Bundesministerien und -

behörden im Gesetzgebungs- und Gesetzumsetzungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbe-

förderung betroffen sind.   

Gemeinsam mit seinen Landesverbänden ist der DSLV Berater und Dienstleister für die Unterneh-

men seiner Branche. Als Arbeitgeberverbände und Sozialpartner vertreten die DSLV-Landesver-

bände die Branche in regionalen Tarifangelegenheiten.  

Der DSLV ist Mitglied des Europäischen Verbands für Spedition, Transport, Logistik und Zolldienst-

leistung (CLECAT), Brüssel, der Internationalen Föderation der Spediteurorganisationen (FIATA), 

Genf, sowie assoziiertes Mitglied der Internationalen Straßentransport-Union (IRU), Genf. In diesen 

internationalen Netzwerken nimmt der DSLV auch Einfluss auf die Entwicklung des EU-Rechts in 

Brüssel und Straßburg und auf internationale Übereinkommen der UN, der WTO, der WCO, u. a. 

Der DSLV unterstützt und fördert die Logistics Alliance Germany (LAG), ein öffentlich-privates Part-

nerschaftsprojekt des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) und der 

deutschen Logistikbranche, das den Logistikstandort Deutschland im Ausland vermarktet. 

Die Mitgliedsunternehmen des DSLV fühlen sich den Zielen der Sozialen Marktwirtschaft und der 

Europäischen Union verpflichtet. 
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